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Reputationsrisiko: Das Reputationsrisiko kann für die NEXUS AG und deren Toch-

tergesellschaften gravierende materielle Auswirkungen haben und kann durch die Ver-

schlechterung der allgemeinen Vermögens- / Finanz- / Ertragslage der NEXUS AG, 

Verschlechterung des Rufs am Kapitalmarkt, sowie Rückrufaktion von fehlerhafter 

Software und Schieflagen bei Großprojekten, eintreten. Durch Überprüfung und re-

gelmäßige Review-Termine durch die entsprechenden Verantwortlichen wird diesem 

Risiko entsprechend begegnet.

Datensicherheit und Datenschutz: Unter Datensicherheit wird der Schutz von Da-

ten vor Verlust, Verfälschung, Beschädigung oder Löschung durch Maßnahmen und 

durch Software verstanden. Ebenso der Schutz des Einzelnen davor, dass er durch 

den Umgang mit seinen personenbezogenen Daten in seinem Recht auf informa-

tionelle Selbstbestimmung beeinträchtig wird. Datensicherheit ist die Voraussetzung 

von Datenschutz. Sie ist essenzieller Bestandteil der gesamten Informationssicherheit 

und dient auch zur Vermeidung und Bekämpfung von Cyberkriminalität. Seit dem 

25. Mai 2018 gilt die europäische Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO). Als 

Risiko wird die Nicht-Einhaltung der Regelungen der EU-DSGVO definiert. Für die 

Früherkennung bzgl. der Nicht-Einhaltung der gesetzlichen Regelungen im Daten-

schutz wurde ein Datenschutzbeauftragter beauftragt, der die europäische Daten-

schutzgrundverordnung (EU-DSGVO) überwacht.

Arbeitssicherheit: Arbeitssicherheit ist die Sicherheit der Beschäftigten bei der 

Arbeit, also die Beherrschung und Minimierung von Gefahren für ihre Sicherheit und 

Gesundheit. Sie ist damit Bestandteil des Arbeitsschutzes im Sinne des Arbeits-

schutzgesetzes, das Maßnahmen zur Verhütung von Unfällen bei der Arbeit und 

arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren einschließlich Maßnahmen der menschenge-

rechten Gestaltung der Arbeit fordert. Derjenige, der als Unternehmer oder als vom 

Unternehmer Beauftragter Arbeit beauftragt oder zulässt, die nicht den Regelwerken 

und Normen der jeweiligen Branche entspricht, kann persönlich straf- und zivilrecht-

lich belangt werden. Zur Risikominimierung wurde ein Arbeitssicherheitsbeauftragter 

für den Konzern bestellt, der die Arbeitssicherheit überwacht und Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter entsprechend schult.

Rechtliche und Compliance Risiken

Prozessrisiko: Als börsennotiertes Unternehmen ist die NEXUS AG hinsichtlich der 

Öffentlichkeitswirkung von Streitfällen und hinsichtlich der Begehrlichkeiten, unsere 

Schwachstellen auszunutzen, derzeit wesentlich gefährdeter als früher. Es herrscht 

der Eindruck, dass die NEXUS AG nur in eine gerichtliche Situation gebracht werden 

muss, um diese unter Druck setzen zu können. Wesentliche Risiken könnten sich aus 

Provisionsklagen von Handelsvertretern, Vertriebsmittlern und Mitarbeitern, Klagen 

von Aktionären über mangelnde Gleichbehandlung sowie Informationsverstöße und 

Kundenklagen auf Nichterfüllung, Minderung oder Schadenersatz ergeben. Durch 

eine höhere Prozesssicherheit mittels Dokumentenlage wird diesem Risiko begegnet.

Regulatorische Risiken: Bei der NEXUS AG bestehen regulatorische Risiken durch 

rechtliche Änderungen (so vor allem die medizinischen Anforderungen bei Medizin-

geräten und regulatorische Änderungen mit Auswirkungen auf Kundenabrechnun-

gen), regulatorische Änderungen im Hinblick auf den Kapitalmarkt und regulatorische 

Änderungen bei den Rechnungslegungsvorschriften (HGB und IFRS). Diese Risiken 

können Auswirkungen auf das operative Geschäft der NEXUS AG haben und haben 

somit Einfluss auf die Softwareentwicklung der NEXUS AG und ihrer Tochtergesell-

schaften. Hier besteht das Risiko von Pönalen durch unsere Kunden. Regulatorische 

Risiken im Hinblick auf den Kapitalmarkt können den Umfang der erforderlichen Akti-

vitäten im Investor Relations Bereich erheblich erhöhen. Ferner besteht das Risiko von 

Strafzahlungen durch die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin). Än-

derungen in den Rechnungslegungsvorschriften können ergebnismäßige Auswirkun-

gen in den Konzern- und Einzelabschlüssen haben. Die Erstellung des Jahres- und 

Konzernabschlusses erfolgt zentral in Donaueschingen. Der Abschlusserstellungs-

prozess wird zentral durch den Leiter Finanzen sowie den Vorstand der NEXUS AG 

überwacht. Das Vier-Augen-Prinzip wird grundsätzlich gewahrt. Durch die regelmäßi-

ge Überwachung des rechtlichen Umfeldes, relevanter Gesetze für den Kapitalmarkt 

und Rechnungslegungsvorschriften wird dieses Risiko minimiert.

Fraud-Risiko: Unter „Fraud“ wird Betrug, Täuschung, Schwindel, Unterschlagung 

in Wirtschaftsunternehmen verstanden. Fraud ist das vorsätzliche Handeln eines 

oder mehrerer Führungskräfte und Mitarbeiter zur Erlangung eines  ungerechtfertigten 

oder illegalen Vorteils. Fraud entsteht durch die Kombination von drei Faktoren. 

Als  Motivation wird in der Regel ein finanzieller Eigenbedarf (Bereicherung) gese-

hen, der auch durch subjektiv empfundenen Druck (z. B. durch Bonusvereinbarun-

gen / Zielvorgaben) entstehen kann. Der Täter muss die Tat sich selbst gegenüber 

 rechtfertigen können. Rechtfertigungsgründe können z. B. „Das Geld steht mir 

ohnehin zu.“, „Damit schaffe ich Gerechtigkeit.“ oder „Ich kann meine Zielvorgaben 

nicht anders erreichen.“ sein. Der Täter hat die Gelegenheit (z. B. durch die Funktion 

des Mitarbeiters, Schwächen im internen Kontrollsystem durch sog. „Management 

Override“), ein Tatbegehen vorzunehmen. Durch die regelmäßige Überwachung des 

Kassen- und Kontobestand des Geschäftsbereichs sowie die Sicherstellung funk-

tionsfähiger Kontrollen im Rahmen des IKS wird diesem Risiko begegnet.

Finanzwirtschaftliche Risiken

Risiken in der Entwicklung der Tochtergesellschaften und Profitcenter: 

Bei Tochtergesellschaften können unterschiedliche Risiken durch die Notwendigkeit 

zur Abwertung der Beteiligungsansätze (Impairment-Test), Überschuldungs- und Li-

quiditätsprobleme sowie Integrationsprobleme entstehen. Durch die große Anzahl 

an Tochtergesellschaften müssen diese Risiken als besonders gravierend angese-

hen werden, da die Schieflage einzelner Tochtergesellschaften / Profitcenter zu einer 

Existenzgefährdung des Gesamtunternehmens führen kann. Um diese Risiken zu 

minimieren, werden monatliche Geschäfts-Review-Termine, kalendervierteljährliche 

Überprüfungen der Geschäftsaussichten und Planungen sowie die Abarbeitung von 

Integrationsplänen durch den Vorstand vorgenommen.

Überwachung und Berichterstattung

Die Überwachung des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems obliegt dem 

Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats. Im Risikohandbuch der NEXUS AG sind de-

taillierte Maßnahmen zur Risikofrüherkennung, Berichterstattung und die jeweiligen 

Risikoinhaber definiert.

Zusammenfassende Darstellung der Chancen- und Risikosituation der 

NEXUS-Gruppe

Die NEXUS AG sowie alle ihre Tochtergesellschaften arbeiten nach einer einheitlichen 

Methode der Chancen-/Risikoanalyse und des Chancen-/Risikomanagements. Der 

Früherkennung von Risiken wird damit eine wesentliche Bedeutung beigemessen. Die 

Überwachung der Risiken durch eindeutige Kennzahlen (Umsatz, Ergebnis vor Steu-

ern, relative Marktposition) ermöglicht eine klare Einschätzung über die Bedeutung.

Weder aus den Einzelrisiken noch aus der Gesamtrisikoposition lässt sich derzeit er-

kennen, dass der Fortbestand des Unternehmens gefährdet ist. Gleichzeitig sieht das 

Management noch erhebliche Potentiale zur Verbesserung der Risiko- und Chancen-

position der NEXUS AG.

ÜBERNAHMERELEVANTE ANGABEN

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals und  
Börsennotierung
Die NEXUS AG ist an der Frankfurter Wertpapierbörse im Prime Standard unter der 

Wertpapierkennnummer (WKN) 522090 gelistet. Das gezeichnete Kapital in Höhe von 

EUR 15.752.231 setzt sich wie folgt zusammen: Stammaktien: 15.752.231 Stück 

zum rechnerischen Wert von jeweils EUR 1,00. Zu den aus Stückaktien vermittel-

ten Rechten und Pflichten verweisen wir auf das Aktiengesetz (§§ 8 ff. AktG). Zum  

Stichtag sind 15.748.971 Aktien ausgegeben.

Art der Stimmrechtskontrolle im Fall von Arbeitnehmerbeteiligungen

Bei den am Kapital beteiligten Arbeitnehmern existiert keine Trennung zwischen Stimmrecht 

und Aktie. Die Kontrollrechte können unmittelbar durch die Arbeitnehmer ausgeübt werden.

Ernennung und Abberufung von Vorstandsmitgliedern und 

Satzungsänderungen

Es existieren keine weitergehenden Satzungsbestimmungen zur Ernennung und Ab-

berufung von Vorstandsmitgliedern als die in den gesetzlichen Vorschriften. Zudem 

sind keine wesentlichen Satzungsbestimmungen anzugeben, die von gesetzlichen 

Vorschriften und von dispositiven Vorschriften abweichen.
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Befugnisse des Vorstands hinsichtlich der Möglichkeit, Aktien auszu-

geben oder zurückzukaufen, Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien

Die Hauptversammlung der NEXUS AG hat mit Beschluss vom 12. Mai 2017 den 

Vorstand ermächtigt, bis zum 30. April 2022 eigene Aktien bis zu einer Höhe von 

insgesamt 10 % des Grundkapitals, das bei Einberufung der Hauptversammlung vor-

handen war, d. h. maximal bis zu 1.573.566 Stückaktien mit rechnerischem Nennwert 

von je EUR 1,00, zu erwerben. Der Vorstand ist ermächtigt, die erworbenen eigenen 

Aktien mit Zustimmung des Aufsichtsrats ohne weiteren Hauptversammlungsbe-

schluss einzuziehen sowie das Bezugsrecht der Aktionäre im Falle der Verwendung 

der eigenen Aktien nach Maßgabe der näheren Bestimmungen des am 17. Mai 2017 

im Bundesanzeiger veröffentlichen Punkt 7 der Tagesordnung der Hauptversamm-

lung der NEXUS AG auszuschließen. Die bis dahin bestehende Ermächtigung vom 

18. Mai 2015 wurde damit aufgehoben.

Er ist ferner ermächtigt, die erworbenen Aktien mit Zustimmung des Aufsichtsrates 

an Dritte im Rahmen von Unternehmenszusammenschlüssen, bei einem Erwerb von 

Unternehmen oder von Beteiligungen an Unternehmen anzubieten. Das Bezugsrecht 

der Aktionäre auf eigene Aktien ist insoweit ausgeschlossen. 

Der Vorstand der NEXUS AG hat mit Zustimmung des Aufsichtsrats am 25. Oktober 

2016 beschlossen, von der Ermächtigung der Hauptversammlung vom 18. Mai 2015 

zum Erwerb bis zu 200.000 Stück eigener Aktien (das entspricht 1,27 % vom Grund-

kapital) der Gesellschaft gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG Gebrauch zu machen. Aus 

diesem Aktienrückkaufprogramm wurden bis zum 31. Dezember 2019 95.558 Stück 

(Vj: 78.956 Stück) eigene Anteile (= EUR 95.558 Grundkapital; Vj: EUR 78.956 Grund-

kapital) zu einem Durchschnittskurs von EUR 24,10 erworben. Dies entspricht einem 

Anteil am Grundkapital von 0,6 % (Vj: 0,5 %). 

Bzgl. der Angaben gem. § 160 Abs. 1 Nr. 2 AktG verweisen wir auf den Anhang.

Genehmigtes Kapital

Der Vorstand ist ermächtigt, in der Zeit bis zum 30. April 2021 das Grundkapital der 

Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats einmalig oder mehrfach um bis zu 

insgesamt EUR 3.000.000,00 durch Ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender nenn-

wertloser Inhaberaktien (Stückaktien) gegen Bar- und/oder Sacheinlage zu erhöhen 

(Genehmigtes Kapital 2016). Die neuen Aktien können auch an Arbeitnehmer der Ge-

sellschaft oder eines verbundenen Unternehmens ausgegeben werden. Der Vorstand 

entscheidet mit Zustimmung des Aufsichtsrats über die Bedingungen der Aktienaus-

gabe. Der Vorstand ist ferner ermächtigt, mit der Zustimmung des Aufsichtsrats über 

den Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre in folgenden Fällen zu entscheiden:

a) für Spitzenbeträge,

b)  zur Ausgabe neuer Aktien an Arbeitnehmer der Gesellschaft oder eines verbunde-

nen Unternehmens,

c)  zur Ausgabe neuer Aktien gegen Sacheinlage zum Erwerb von Unternehmen, 

Unternehmensteilen oder Beteiligungen an Unternehmen,

d)  zur Ausgabe neuer Aktien gegen Bareinlage, wenn der Ausgabebetrag der neuen 

Aktien den Börsenpreis der bereits börsennotierten Aktien gleicher Gattung und 

gleicher Ausstattung zum Zeitpunkt der endgültigen Feststellung des Ausgabe-

betrages durch den Vorstand nicht wesentlich im Sinne der §§ 203 Abs. 1 und 2, 

186 Abs. 3 Satz 4 AktG unterschreitet und der auf die neuen Aktien, für die das 

Bezugsrecht ausgeschlossen wird, insgesamt entfallende anteilige Betrag des 

Grundkapitals 10 % des zum Zeitpunkt der Eintragung dieser Ermächtigung im 

Handelsregister vorhandenen Grundkapitals (EUR 15.735.665,00) und – kumulativ –  

10 % des zum Zeitpunkt der Ausgabe der neuen Aktien vorhandenen Grund-

kapitals nicht übersteigt. Auf die Höchstgrenze von 10 % des Grundkapitals ist 

der anteilige Betrag am Grundkapital abzusetzen, der auf neue oder zurücker-

worbene Aktien entfällt, die seit der Eintragung dieser Ermächtigung im Handels-

register unter vereinfachtem Bezugsrechtsausschluss gemäß oder entsprechend 

§ 186 Abs. 3 S. 4 AktG ausgegeben oder veräußert worden sind, sowie der an-

teilige Betrag am Grundkapital, auf den sich Options- und/oder Wandlungsrechte 

aus Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen und/oder Wandlungs-

pflichten aus Wandelschuldverschreibungen beziehen, die seit der Eintragung 

dieser Ermächtigungen im Handelsregister in entsprechender Anwendung von 

§ 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegeben worden sind. 

Bedingtes Kapital

Das Grundkapital der Gesellschaft wird um EUR 1.400.000,00 durch Ausgabe von bis 

zu 1.400.000 auf den Inhaber lautender Stückaktien mit einem rechnerischen Wert 

von je EUR 1,00 bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2012). Das bedingte Kapital dient 

der Sicherung von Bezugsrechten aus Aktienoptionen, die auf Grund der Ermächti-

gung der Hauptversammlung der NEXUS AG vom 23. Mai 2012 gegeben werden. Die 

bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, wie Aktienoptionen aus-

gegeben werden und die Inhaber dieser Aktienoptionen von ihrem Bezugsrecht auf 

Aktien Gebrauch machen und die Gesellschaft nicht in Erfüllung der Bezugsrechte 

eigene Aktien gewährt. 

Vergütungsbericht
Der nachfolgende Vergütungsbericht entspricht, unter Berücksichtigung der Emp-

fehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 

07.  Februar 2017, den Vorgaben des deutschen Handelsrechts (HGB) und enthält die 

gemäß IFRS 2.44 geforderten Angaben zur anteilsbasierten Vergütung.

Grundzüge des Vergütungssystems

Die Festlegung von Struktur und Höhe sowie die regelmäßige Überprüfung der Ver-

gütung des Vorstands wird bei der NEXUS AG vom Aufsichtsrat beschlossen. Das 

Vergütungssystem für den Vorstand basiert auf den Grundsätzen der Leistungs- und 

Ergebnisorientierung und besteht aus einem erfolgsunabhängigen Bestandteil (inkl. 

Nebenleistungen), einem variablen, erfolgsabhängigen Bestandteil sowie Versor-

gungszusagen. Darüber hinaus unterhält die Gesellschaft für ihre Organmitglieder 

eine Vermögenshaftpflichtversicherung (sogenannte D&O-Versicherung). Kriterien für 

die Angemessenheit der Vergütung eines jeden Vorstandsmitglieds bilden insbeson-

dere die Aufgaben des jeweiligen Vorstandsmitglieds, seine persönliche Leistung, die 

wirtschaftliche Lage, der Erfolg und die Zukunftsaussichten des Unternehmens unter 

Berücksichtigung des Marktumfelds. 

Der erfolgsunabhängige Bestandteil der Vergütung der Vorstandsmitglieder besteht 

aus einem Fixum, ausbezahlt in zwölf Monatsraten, und Sachbezügen, welche aus 

dem nach steuerlichen Richtlinien anzusetzenden Wert der Dienstwagennutzungen 

bestehen (Nebenleistungen). Der variable, erfolgsabhängige Bestandteil der Vergü-

tung besteht für die Vorstandsmitglieder aus zwei Komponenten (sog. Boni 1 und 2). 

Dem Vorstand gehörten zum 31. Dezember 2019 folgende Personen an:

 + Dr. Ingo Behrendt, Vorstandsvorsitzender

 + Ralf Heilig, Vertriebsvorstand

 + Edgar Kuner, Entwicklungsvorstand

Vorstand

Der Bonus 1 richtet sich bei Vertriebsvorstand Ralf Heilig und bei Entwicklungs-

vorstand Edgar Kuner nach jährlich neu geschlossenen Zielvereinbarungen, wobei 

der Bonus 1 bei Zielerreichung auf einen Höchstbetrag von TEUR 80 begrenzt ist. 

Der Bonus 1 richtet sich beim Vorstandsvorsitzenden Dr. Ingo Behrendt nach dem 

Konzernergebnis des Geschäftsjahres der NEXUS AG, wobei der Bonus auf einen 

Höchstbetrag von TEUR 260 begrenzt ist. Der Bonus 1 ist nach Feststellung der Ziel-

erreichung bzw. Billigung des Konzernabschlusses der NEXUS AG fällig.

Der Bonus 2 richtet sich bei den Vorstandsmitgliedern nach der mittelfristigen Entwick-

lung des Konzern-EBITDA der NEXUS Gruppe (LTIP), wobei rollierend ein Durchschnitt 

von drei Geschäftsjahren zugrunde gelegt wird (2018-2020; Bonuszyklus). Der Bonus 2 

ist bei Vertriebsvorstand Ralf Heilig und bei Entwicklungsvorstand Edgar Kuner jeweils 

auf einen Höchstbetrag von TEUR 400 und beim Vorstandsvorsitzenden Dr. Ingo Beh-

rendt auf einen Höchstbetrag von TEUR 950 begrenzt. Die Vorstandmitglieder können 

die Auszahlung in Stückaktien der NEXUS AG verlangen, wobei ein Durchschnittsak-

tienwert für den Bonuszyklus zugrunde gelegt wird. Der Bonus 2 ist nach Billigung 

des Konzernabschlusses der NEXUS AG für das letzte Geschäftsjahr des Bonuszyklus 

(2020) fällig, wobei nach Billigung des Konzernabschlusses für das erste und zwei-

te Jahr des Bonuszyklus Abschlagszahlungen geleistet werden können. Für den An-

spruch aus dem Bonus 2 für das Geschäftsjahr 2018 haben die Vorstandsmitglieder 

den Ausgleich in Barmitteln gewählt. Für den Anspruch aus dem Bonus 2 für das 

Geschäftsjahr 2019 werden die Vorstandsmitglieder voraussichtlich einen Ausgleich 

in Barmittel wählen.




